
Schlüsselwörter (Keywords)

Phylak Spagyrik nach Dr. Zimpel

Energetischer und körperlicher Aspekt

2025

E
rg

än
zu

n
g

e
n

 2
0

2
5

PHYLAK Sachsen® (Schweiz) GmbH



NEU

Unsere Naturkosmetik mit wertvollen ätherischen Ölen und sorgfältig ausgewählten 
spagyrischen Essenzen pflegt Ihre Haut Tag für Tag. Neu im Sortiment: Unsere 
spagyrische Zahnpasta für saubere Zähne, frischen Atem und gesundes, strahlendes 
Lächeln!
Hochwertige Inhaltsstoffe verleihen unseren Pflegeprodukten einen einzigartigen Charakter 
und eine ganzheitliche Natur. Mit PHYLAK Kosmetik pflegen Sie nicht nur Ihren Körper, 
sondern beleben auch Ihre seelisch-emotionale Ebene.

Erlesene Rohstoffe. Wertvolles Wissen.
Wir achten auf Rohstoffe aus kontrolliert biologischem Anbau und verzichten 
bewusst auf Parabene, Silikone, synthetische Emulgatoren und künstliche Duft- 
und Aromastoffe. 

Verwöhnen Sie Ihre Haut im Einklang mit der Natur.

In unserem Onlineshop* : 

shop.phylak.de
shop.phylak.ch
* ���Bestellungen aus der Schweiz nehmen wir gern
per E-Mail entgegen: bestellung@phylak.ch

Ganzheitliche Naturkosmetik

für Körper, Seele und Geist
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Körperlicher und energetischer Aspekt

Die nachfolgenden Informationen richten sich ausschliesslich an medizinisches Fachpersonal.
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7. Amygdala amara

Bittere Mandel | B; C | M

Schlüsselwörter

Schutzschicht. Schliesst das Loch in der Aura. Freund. Liebe | N (Stickstoff)

Energetischer Aspekt

•	 hilft uns, die Kontrolle über unsere Inkarnation zu behalten 
und erinnert uns gleichzeitig daran, warum wir hier sind

•	 hält ein Gleichgewicht aufrecht, indem sie Energien von 
uns fernhält, die versuchen würden, uns zu stören

•	 stärkt die innere Sonne, die vielleicht geschwächt wurde, 
weil sie von den Wechselfällen des Daseins beeinflusst 
wurde

•	 filtert alle Unreinheiten heraus, die wir hinunterschlucken, 
d.h., was nicht ausgedrückt werden konnte

•	 Filtrierung, Reinigung, schliesst die Löcher in den 
energetischen Körpern

•	 verhindert das Entweichen des Lebenshauchs in uns 
oder für Kinder, denen es schwerfällt, ihre Inkarnation zu 
akzeptieren

•	 ermöglicht, sich mit der Erde zu verbinden, zu verankern 
(AMARA, frz. amarres = Verankerungen), indem sie die 
Erdung fördert, um diese Bewusstseinsebene in einem 
materiellen Körper besser zu erfahren

•	 stabilisiert die Körper in Verbindung mit der Materie, so dass 
sie die Kraft der Liebe aufnehmen können

•	 Diese/r Freund/in Gottes leitet uns, erhebt uns, führt uns 
aus den „Elendsvierteln“, in denen wir uns manchmal 
verzettelt haben.

•	 reguliert die Stickstoffzusammensetzung im Boden, sorgt 
für Vorbereitungsarbeiten am Boden, um den Boden besser 
zu düngen, auch für unseren Körper, wenn er verarmt und 
durch die Wechselfälle des Lebens geschwächt ist

•	 Es ist zu beachten, dass 78 % der Atmosphäre aus Stickstoff 
(Arctium lappa = 115 = 7 und Vincetoxicum hirundinaria 
= 116 = 8) und 21 % aus Sauerstoff bestehen. Stickstoff ist 
daher als natürlicher Dünger für die Landwirtschaft sehr 
wichtig. 

•	 von den Alchemisten als Symbol des Goldes dargestellt, 
aufgrund ihrer goldenen Aura

•	 bedeutende Wirkung auf das Immunsystem, um es 
zu stimulieren, es bei chronischen Infektionen oder 
Autoimmunerkrankungen zu stärken, aber auch, um Freund 
und Feind zu unterscheiden. So kann sie gute Bakterien von 
solchen unterscheiden, die schädlich (pathogen) sein können

•	 hat die Fähigkeit, energetische Informationen zu senden, um 
diese Bakterien zu neutralisieren, einschliesslich derjenigen, 
die möglicherweise latent im Körper vorhanden sind

•	 Ihre Sonnenenergie verwandelt Negativität, hat eine 
Wirkung auf psychische Probleme

•	 wirkt auf die äussere Schicht und auf die Energiekörper 
ein, reinigt sie, während sie die Löcher in der Aura schliesst. 
Sie wirkt auf die Bakterien, die durch diese Schichten 
eingedrungen sind und sich im Körper befinden, wie z. B. 
Streptokokken

•	 Zugabe einiger Tropfen zu kosmetischen Produkten oder 
Massageöl, um bestimmte synthetische Substanzen zu 
neutralisieren und dem Körper schützende Informationen 
zuzuführen

•	 Schutzschicht vor/nach körperlichen und psychischen 
Verletzungen. Verstärkt die Wirkung von Melilotus, mit 
Amygdala amara = Doppelschutz, Haltetau und Anker 
(stärkt, bringt uns zur Liebe zurück): Amygdala = 7 /
Melilotus = 7 x 7 = 49 -> Synergie. Reaktiviert die Kraft 
der Liebe in allen Körpern (anatomisches Mittel, das auf 
mehreren Organen wirkt).

•	 energetische Wundheilung (Calendula: körperliche 
Wundheilung)

•	 Verbindung zwischen Energie und Materie, Anwendung, 
materielle Verwirklichung, kein Traum mehr

•	 7. physisches Chakra (Gehirn, Mandeln), 8. energetisches 
Chakra: Antenne, die die Aura schützt

•	 nach Enttäuschung (Liebeskummer), Verbitterung: 
Bittermandel. Familie der Rosaceaen, wirkt auf das Herz 
wie Crataegus, Liebe von Melilotus, Rosmarinus und Viscum 
album -> bringt uns die bedingungslose Liebe

•	 Kind, das sich in seiner Familie nicht wohl fühlt (hat Mühe, 
die Inkarnation zu akzeptieren)

•	 mit Aralia, um die Intensität der Stille zu brechen, um sich 
auszudrücken, zu sagen

•	 adäquate Energie: Amygdala – PAAR – Allium sativum
•	 Bachblüten: ≈ Centaury: nicht in der Lage, „nein“ zu sagen, 

Selbstaufopferung (Yohimbé – Dioscorea – Amygdala)

•	 „Ich bin deine innere Sonne, dein Lebenselixier, das Gold, 
das die Finsternis vertreibt. Meine Energie stabilisiert die 
Körper in der Materie wieder ...“

•	 Sie bringt Schutz und Kraft, damit das Wesen seine Fülle und 
den Zugang zu seiner Transformation wiedererlangen kann.
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7. Amygdala amara

Körperlicher Aspekt

Kopf und Nervensystem:
•	 Erschöpfung
•	 Schutz bei Depression oder Schlafstörungen aufgrund 

psychologischer Probleme, Depressionen nach der Geburt 
des Kindes

•	 harmonisiert die zwei Gehirnhälften, erleichtert Erinnerung 
und Konzentration, fördert die geistige Arbeit (Amygdala – 
Rosmarinus – Arnica)

•	 vermeidet die Flucht des Menschen in die Materie (Alkohol, 
Zigaretten, Laster)

•	 gewaltiger Schock (z. B. Autounfall), ständig unter 
Stress stehende Person, nach Chemo- und vor allem 
Bestrahlungstherapie, jedes Ereignis, das ein Loch in der 
Aura bewirkt haben kann

•	 eingefallene Augen
•	 Augen nach oben verdreht, glasige Augen, glänzende Augen
•	 Augen weit geöffnet und bewegungslos, Augen geschlossen, 

kalt
•	 krampfartige Bewegungen, besonders der Lider, Oberlider 

verkrampft
•	 Augäpfel treten aus ihren Höhlen hervor
•	 Pupillen stark erweitert und lichtstarr, bewegungslose 

Pupillen
•	 Trübsichtigkeit
•	 Gesicht wird leichenblass
•	 Farbe: gelblich-grau und feucht
•	 Lippen bläulich, weiss und kalt
•	 stark gerötetes Gesicht
•	 Krampfartige Verzerrung der Gesichtszüge, häufige 

konvulsive Muskeltätigkeit in Gesicht und Nacken
•	 Schwere und Verwirrung von Kopf und Gedanken
•	 Kopf zwischen die Schultern gezogen, heftiger Kopfschmerz, 

Schweregefühl in der Stirn, vormittags; leichter Druck in der 
Stirn

•	 Gefühl wie von einem Gewicht oder Beklemmung am 
Scheitel

Bewegungsapparat: 
•	 Glieder völlig schlaff und fühlen sich beim Heben leblos an
•	 Unsicherheit der Glieder
•	 kalte Arme und Beine, kann nicht auf seinen Beinen stehen, 

Ameisenlaufen in seinen Beinen mit Stolpern
•	 Knie zum Bauch gezogen
•	 Schwere der Extremitäten und des gesamten rechten 

Oberschenkels
•	 Schmerzen vom Hals bis zum Kopf (+ Phytolacca)
•	 die Brust hebt sich krampfartig und die Bewegungen der 

Brust sind hastig
•	 Brustbeklemmung
•	 heftige, vorübergehende Stiche und Schmerzen
•	 Nacken: Schwellung und wellnförmige Bewegung in den 

Jugularvenen, die Karotiden schlagen schnell und voll

HNO:
Hals:
•	 verminderte Schleimabsonderung aus dem Kehlkopf, 

Heiserkeit aus durch Kratzen im Kehlkopf
•	 Schlucken ist unmöglich
•	 brennendes Gefühl im Hals
•	 chronische Halsschmerzen: Amygdala – Propolis – 

Belladonna – Arnica – Thymus 
•	 wichtiger Anti-Infektant: HNO - chronische Entzündungen. 

Mandelentzündung, Angina, Halsschmerzen, 
Schluckbeschwerden, kratzender, juckender Hals, Aphthen, 
belegte und schwere Zunge, Mundhöhle, entfernte Mandeln, 
bitterer Mundgeschmack

Mund:
•	 Zunge trocken und belegt, Mund fest geschlossen
•	 Schaum vor dem Mund
•	 Atem riecht wie bittere Mandeln
Nase:
•	 Nase weiss und kalt
Ohren:
•	 Ohren weiss und kalt, Brummen in den Ohren

Haut:
•	 Haut blau und bläulich-rot, besonders am Skrotum, wo sie 

blau und fast grünlich-gelb ist
•	 Quaddeln an der ganzen Haut
•	 Urtikaria mit Fieber
•	 schlecht heilende Hautverletzungen

Herz-Kreislaufsystem:
•	 sehr schwache Herzschläge, manchmal intermittierend
•	 Brücke zwischen unten (Yohimbé) und oben/Kopf (Ginkgo), 

Leiden des Herzens, die sich über Hals/Brust ausdrücken: 
Angina pectoris

•	 Puls kräftig, schnell und drahtig; zuerst klein, schnell und 
intermittierend, dann langsam und regelmässig

•	 Puls langsam, vibrierend, klein, flimmernd
•	 verminderter Puls, kaum tastbar

Atemwege:
•	 Asthma (+ Gentiana)
•	 kurze, hechelnde Atmung, Erstickungsanfälle
•	 röchelnde Atmung und in langen Intervallen
•	 langsame und sanfte Atmung
•	 schwere Atmung
•	 Erstickungsgefühl, Pseudokrupp, Husten (schmerzhaft)
•	 chronische Infektion der oberen Luftwege

Verdauungssystem:
•	 Übelkeit und Erbrechen von Speisen, Erbrechen einer 

bitteren, zähen Substanz
•	 Galle riecht stark nach Blausäure
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7. Amygdala amara 7. Amygdala amara

7. Amygdala amara

Körperlicher Aspekt

Rektum:
• reichliche, besonders jedoch wässrige Entleerungen
• selten Stuhlgang

Urogenitaltrakt:
• spärliches und schmerzhaftes Urinieren
Männlich:
• Penis geschrumpft
Weiblich:
• Vaginalmykose: Streptokokkeninfektion + Candida albicans
• Entbindung, Schwangerschaftsdepression

Schlaf:
• Gähnen mit unwiderstehlichem Schlafdrang, Schläfrigkeit,

Schlafdrang nachmittags
• Neigung zu gesundem und tiefem Schlaf während der Nacht,

schwer zu erwecken
• Tiefschlaf mit Schnarchen

Diverses:
• allgemeine Kälte
• Oberfläche kalt und klamm
• Autoimmun-Erkrankung
• Synergie mit Thymus (Staphylokokken)
• Krankenhausaufenthalt (Amygdala – Melilotus –

Eleutherococcus – Neem), Piercing, jede Operation, auch
lokal (Augen, Zähne)

• akute Schmerzen unabhängig vom Ort (+ Artemisia, +
Belladonna = anatomische Pflanzen)

• Hitzewallungen
• Haarausfall
• Kupfer
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13. Avena sativa
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13. Avena sativa

Hafer | A; c | F

Schlüsselwörter

Regeneration. Umstrukturierung. Kraft. Beruhigung. Heilung. Zukunftsangst | Al (Aluminium)

Energetischer Aspekt

• gibt die Kraft, sich vorwärts zu bewegen
• stimuliert das Nervensystem und sorgt für die notwendige

Widerstandskraft, um den Leiden der Inkarnation zu
begegnen

• beruhigt, indem sie das Vertrauen in das Leben und in die
Zukunft wiederherstellt

• baut Stress ab, bringt eine gewisse Ruhe in die täglichen
Nöte, wenn Ängste aus den Tiefen aufsteigen, oder in Zeiten
der Depression

• hilft Regeneration durch besseren Schlaf zu finden
• Hafer ist eine Pflanze, deren Stängel nach dem Vorbeiziehen

eines Sturms vollständig flachgedrückt werden können und
auf dem Boden liegen, aber ihre Stärke ermöglicht es ihnen,
sich wieder vertikal aufzurichten.

• Sie hilft uns, in schwierigen Situationen oder in einer
Rekonvaleszenzphase, in der unsere Nerven auf die Probe
gestellt werden, wieder aufzustehen. Sie fördert den
Heilungsprozess und die Art und Weise, wie wir uns der
Zukunft nähern, indem sie unsere Gedanken klärt.

• regt uns an, bestimmte emotionale Bindungen, die uns
leiden lassen, loszulassen, um unsere ursprüngliche Essenz
wiederzufinden. Wenn wir wieder mit Letzterer in Kontakt
kommen, gibt es keine Verlassenheit, keine Ablehnung,
keinen Verrat, keine Scham, keine Ungerechtigkeit mehr ...

• Manchmal gehen einige dieser Situationen auf
generationenübergreifende Themen zurück (Eltern,
Grosseltern, Urgrosseltern ...), weil das Problem noch nicht
gelöst ist, was bedeutet, dass wir früher oder später damit
konfrontiert werden können (Kombination mit Arnica
montana, Bellis perennis und Symphytum officinale).

• Führt dazu, eine Form der Reife zu finden, wie ein
Samenkorn, das bestimmte Elemente benötigt, um sich zu
entwickeln. Sie kann mit Hydrastis (Wasser) und Salvia (Salz
der Erde) in Verbindung gebracht werden.

• Die goldene Farbe des Hafers am Ende des Sommers steht
für angesammeltes Licht und Fülle. Diese Energie kann uns
leiten, uns im Labyrinth des Lebens vorwärts zu bewegen,
um uns zum Ausgang zu führen.

• Die Mischung AUREOLE ist ein Hilfsmittel zum Schutz der
Aura im Bereich des Gehirns und bringt den oberen Teil der
Aura zum Leuchten, um helle Ideen entstehen zu lassen.

• Beruhigt überhitzte Gemüter, Ängste und nervöse
Probleme, die möglicherweise aus der Vergangenheit
stammen. Unsere Vorfahren hatten ähnliche Probleme wie
wir und wir sind der Spiegel unserer Vorfahren.

• fordert uns auf, nachzudenken und ausgehend von der
Reflexion treten wir in das Unterbewusstsein ein, um uns
dem göttlichen Aspekt zuzuwenden, der ein Teil von uns ist

• Sie ist da, um uns zu motivieren, uns zu stärken, um
moralische und physische Stärke wiederzugewinnen.

• hilft, Ängste zu befreien, die teilweise lähmend wirken und
setzt das ungeahnte Potenzial des Menschen frei

• öffnet uns einen Weg, um uns besser mit der reinen Liebe
und dem göttlichen Bewusstsein zu identifizieren

• ermöglicht es uns, Höhe und Distanz zu bestimmten
Energien zu gewinnen, indem sie unsere Schwingungs
frequenz erhöht

• gibt die Kraft, weiter zur Quelle der Liebe vorzudringen,
ohne umzukehren und indem Beeinträchtigungen vermieden
werden

• Es ist zu beachten, dass Avena sativa gemäss dem PSE mit
dem Element Aluminium (Nr. 13) assoziiert ist und der
Antagonismus von Aluminium Nickel (Nr. 28) ist.

• Um Obstbäume vor Stoffen in der Atmosphäre zu
schützen, kann Symphytum officinale (Nr. 67 = 13)
verwendet werden.

• Sammelbehälter der Liebe, erlaubt, sich auf höheren Ebenen
zu identifizieren. „Ave“na

• befördert kräftige Energien der Restrukturierung, der
Regenerierung inmitten der Zellen, gibt ihnen ein neues
Bewusstsein

• blau-violette Aura
• in schwierigen Situationen, wenn schwierige Entscheidungen

getroffen werden müssen: gibt nervliche Kraft
(Nervennahrung), um sich den Leiden des Lebens zu stellen
„Mit den Nerven am Ende sein“

• erleichtert und gibt Vertrauen in die Zukunft. Dualität.
Dynamisiert die gesamten Nervenbahnen und befreit von
täglichem Stress. „In Ruhe in Aktion gehen“

• Ausdauer, Geduld
• Niedergeschlagenheit nach einem bestimmten Vorfall. Kopf

hoch -> gibt neues Bewusstsein
• entfernt die Vorstellung, verlassen zu sein, abgestossen,

betrogen, ungerecht behandelt zu werden; Schamgefühl
• bringt Licht ins Dunkel des Unverständnisses. Symbol der

Heilung; Öffnung, Loslassen, Regeneration
• befreit von der Finsternis, die die Menschen lähmt und führt

sie, um das Labyrinth des Lebens zu durchqueren und die
höheren Ebenen zu erreichen

• Verbindung zwischen dem Leben und dem Leben danach
• Immunsystem unseres zentralen Nervensystems. Pflanze des

Geistes, der Öffnung des Geistes
• fördert den Willen, mit dem Rauchen, dem Trinken, …

aufzuhören
• adäquate Energie: Avena – PAAR – Echinacea (angustifolia)
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13. Avena sativa

13. Avena sativa

Energetischer Aspekt

• Bachblüten: ≈ Wild Oat: Unzufriedenheit, Fehlen klarer
Ziele, Mühe, seinen Weg zu finden (Avena sativa – Artemisia
vulgaris – Symphytum – Fucus)

• „Ich bin ein Licht in der Dunkelheit des Unverständnisses
und führe dich auf den Weg der Heilung, der Öffnung und
des Loslassens ...“
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13. Avena sativa 13. Avena sativa

13. Avena sativa

Körperlicher Aspekt

Kopf und Nervensystem:
•	 geistige Erschöpfung, Ermüdung mit Schlaflosigkeit
•	 Symptome durch psychische oder physische Überarbeitung
•	 Benommenheit, verminderte Funktionstüchtigkeit, 

Schwierigkeiten beim Denken und Verstehen
•	 den Grund der eigenen Erkrankung verstehen
•	 Konzentrationsschwierigkeiten 
•	 nervöse Erschöpfungszustände, Stress, Depression 

(Avena: das Licht, Okoubaka und Sambucus: das Dunkel) 
Melancholie

•	 Erschöpfungszustände nach Krankheit
•	 Augenprobleme
•	 Entzündungen der Augen
•	 nervöser Kopfschmerz bei der Menstruation, mit Brennen 

am Scheitel
•	 Hinterkopfschmerz mit Phosphaten im Harn
•	 Schmerz tief im Gehirn

Bewegungsapparat:
•	 Schwäche
•	 Zucken, Zittern der Hände, Kraft in den Händen vermindert
•	 Entspannung der Muskulatur
•	 rheumatische Schmerzen
•	 Schutz vor Osteoporose
•	 Nervenzucken, unruhige Hände und Füsse
•	 Neuralgien
•	 Morbus Parkinson
•	 Paralysen nach einer Erkrankung an Diphterie
•	 Paralysen allgemein
•	 gezielte Wirkung auf Gehirn und Nervensystem: 

stimulierend für die Nerven (stärkend und beruhigend)

Haut:
•	 Hautprobleme: Seborrhoe, Entzündungen, Juckreiz, 

Gürtelrose, Herpes, Warzen, Psoriasis, Krätze, Lepra
•	 Transpiration

Herz-Kreislaufsystem:
•	 Herzentzündung, Karditis, Endokarditis
•	 Rheumatismus des Herzens
•	 Herzklopfen
•	 kardiovaskulärer Schutz

Verdauungssystem:
•	 appetitstimulierend
•	 Anorexie, Genesung
•	 Cholera
•	 Durchfall, Koliken, Verstopfung
•	 krampflösend

Urogenitaltrakt:
•	 Urin-Sediment, vermehrte Phosphate
•	 Harninkontinenz
•	 Bettnässen
•	 Blase- und Nierenprobleme, fördert die Ausscheidung der 

Harnsäure; Blasenschwäche
•	 Begleitmittel bei Diabetes
•	 Begleitmittel bei Bluthochdruck
Männlich:
•	 Prostatabeschwerden, Spermatorrhoe, Aphrodisiakum
•	 Neigung zur Masturbation, beschwerliche Erektion
•	 Impotenz nach sexuellen Ausschweifungen
•	 verminderter Sexualtrieb
Weiblich:
•	 Amenorrhoe, Dysmenorrhoe mit Kreislaufschwäche
•	 nervöser Zustand bei zahlreichen Frauenbeschwerden
•	 reguliert die Hormonproduktion (Unterfunktion von 

Schilddrüse und Östrogenproduktion)
•	 Kopfschmerzen während der Periode
•	 Menstruationsbeschwerden

Zähne:
•	 Zahnprobleme, Karies, Zahnhygiene
•	 gegen schlechten Geruch

HNO:
Nase:
•	 Schnupfen

Schlaf:
•	 chronische Schlaflosigkeit
•	 Schlaflosigkeit nach Sorgen, geistiger Anstrengung, nach 

Grippe, durch Schwäche, Alkohol
•	 Schlaflosigkeit bei Alkoholikern mit Delirium tremens
•	 Schlafprobleme (+ Piper: unruhiger Schlaf)

Allgemein:
•	 Möglichkeit einer anfänglichen Verschlechterung bei 

Behandlungsbeginn
•	 Alkoholismus, Absetzen von harten Drogen oder von Tabak
•	 Nebenwirkungen nach Morphium-Einnahme
•	 Antioxydant, enthält Mangan, verhindert Schäden, die durch 

freie Radikale verursacht werden, adaptogen
•	 senkt den Cholesterinspiegel
•	 Venenprobleme in Verbindung mit Ruta
•	 Silizium, Kalzium, Phosphor
•	 selektive Ausleitung von Aluminium
•	 nervöse Konstitution
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72. Urtica

Brennnessel | A; B | W

Schlüsselwörter

Quelle. Uralte Erinnerung (Gedächtnis). Lebensenergie. Schutz vor und Verminderung der Auswirkungen 
von schädlicher Strahlung und Energien aus unserer Umwelt, vor negativen Menschen und vor dem, was 
nicht im Einklang mit unserer Energie ist. Airbag. Stress. Nervensystem. Mässigt unsere Aggressivität. 
Adaptogen. Haut. Verschmutzung. Reinheit. Säure. Uracil, Wiederherstellung von Daten | Hf (Hafnium)

Energetischer Aspekt

•	 erleichtert die „explosive“ Passage, indem sie dem Körper 
die notwendigen Elemente zur Verfügung stellt, um die 
„Boomerang“-Effekte zu neutralisieren und es der Puppe, 
die wir repräsentieren, zu ermöglichen, aus ihrem Kokon 
herauszukommen, wodurch die wichtigsten Auswirkungen 
im Zusammenhang mit den Situationen, die wir erleben, 
begrenzt werden

•	 Als Yang-Essenz erscheint sie auf den ersten Blick, als würde 
sie die Kraft in all ihren Formen ausdrücken. Muskelkraft, 
Manneskraft, manchmal falscher Eindruck von Kraft, kann 
aggressiv und impulsiv sein, hat „hauchdünne“ Nerven. 

•	 Jedoch ist Urtica in erster Linie eine Essenz, die unser 
Nervensystem in vielen Bereichen schützt und anregt: 
elektromagnetische Felder, energetische Verschmutzung 
verschiedener Herkunft, störende Wellen der Erdkruste, 
Angriffe auf unsere energetische DNS, schädliche oder 
destabilisierende Energien, die von negativen Menschen 
ausgehen, die man nicht mag, die aggressiv sind, vor denen 
man sich (bewusst oder unbewusst) schützen möchte

•	 bietet Schutz vor allen Störungen im Zusammenhang 
mit elektromagnetischen Feldern und Strahlungen von 
Mobiltelefonen, Computern, Antennen usw. und gegen 
die energetische Verschmutzung, die in der Regel in 
Wohngebieten vorhanden ist

•	 schützt auch vor bestimmten Angriffen oder unsichtbaren 
Kräften, die die energetische DNA stören und Störungen in 
der Ausrichtung der DNA säen

•	 Diese Störungen können einen Dominoeffekt auslösen, 
der Reaktionen und Pathologien auslöst, indem sie die 
verschiedenen Schichten der Aura beeinflussen.

•	 kann nützlich sein bei Schlafstörungen, die durch störende 
Strahlen verursacht werden, auch in Bezug auf Erdstrahlen 
oder anderer Herkunft, sei sie bekannt oder unbekannt

•	 absorbiert Erschütterungen, saugt Schlacken auf und hilft 
uns, in einer schwierigen Situation besser zu reagieren und 
nicht zum Spielball des Umgebungsstresses zu werden, 
damit wir unsere Mission erfüllen können, ohne uns 
destabilisieren zu lassen

•	 hilft uns, unsere Aggressivität, d.h. unsere Angst, zu zügeln, 
weil sie in uns das Feuer löscht, das durch Konflikte und 
alles entfacht wird, was uns sowohl in unseren Beziehungen 
zu anderen als auch bei Störungen oder energetischen 
Umwälzungen stört

•	 Erleichtert, wenn nötig die Kommunikation, die 
Verbalisation, in aller Ruhe reden (aktiviert das 5. Chakra, 
wagen, es zu tun, es auszusprechen …), s. Drosera (DU, 
DUG)

•	 bringt uns zum Ursprung des Problems, um es beseitigen zu 
können.

•	 wirkt wie eine Trommel, die durch Vibration von negativen 
Energien befreit, die durch unser Umfeld hervorgebracht 
werden

•	 stellt die Fluidität wieder her und hilft, die innere Reinheit zu 
finden, die den Zugang zu den neuen Schwingungsfeldern 
und „Liedern“ des Planeten ermöglicht

•	 bietet uns eine Abkürzung, um uns mit der Quelle der Liebe 
zu verbinden, unserem göttlichen Aspekt

•	 Als Essenz von Blase und Niere trägt sie die ursprüngliche 
Lebensenergie (Reinigung, Befreiung unserer Emotionen), 
befreit von Ängsten und verstärkt die Arbeit der anderen 
Essenzen.

•	 symbolisiert die Haut, unsere schützende Schicht
•	 ermöglicht uns, über die Haut (Hauptausscheidungsorgan) 

nicht nur chemische Giftstoffe und Säure aus dem Körper 
zu entfernen, sondern sie ist auch eine Hilfe, um alles 
herauszuholen, was nicht mehr mit unserer Energie zu tun 
hat (Unwohlsein, verschiedene Schmerzen des Körpers und 
der Seele, alte destruktive Muster)

•	 Befreiung von Stress
•	 äusserer Schutz (innerer Schutz: Betula)
•	 fordert uns heraus, aktiviert den Prozess der 

Bewusstseinserweiterung, indem sie uns dazu bringt, Fragen 
über unseren Ursprung und unsere Zugehörigkeit zu stellen 
(im weitesten Sinne: evolutionäre Kette)

•	 bringt die nötige Ruhe und Erholung, um sein Inneres besser 
zu analysieren, um mit sich selbst, aber auch mit der 
Umwelt im Einklang zu sein

•	 Reaktion in der Tiefe, vom Inneren der Knochen bis zur 
Oberfläche, erlaubt die funktionelle Restrukturierung unseres 
physischen Körpers über seine psychische Aktivität

•	 Schutz der Aura
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72. Urtica

72. Urtica

Energetischer Aspekt

• Bei allen Arten von Schmerzen (Arthritis, Polyarthritis,
Rheuma, Arthrose, Fibromyalgie, entzündliche Probleme
usw.) stellt sie uns ihr Potenzial zur Verfügung, um uns
nach und nach von destruktiven Mustern zu befreien,
von dem, was uns steif und starr gemacht hat, um
die ganze Flexibilität und Elastizität der Gelenke und
Zellen wiederzuerlangen. Sich besser mit dem Leben
auseinanderzusetzen, fördert die Offenheit für die Liebe,
weil sie unser roter Faden ist.

• Diese Essenz lädt uns ein, uns bestimmte Fragen zu stellen:
Wer sind wir und wer sind die anderen? Wie ist unsere
Beziehung zur lebendigen Welt (Bakterien, Viren, andere
Reiche)?

• Urtica vereint die Elemente Erde – Wasser – Luft.
• Erdelement: Ihre Wurzeln wachsen horizontal, um eine

bessere Haftfläche zu haben, so dass die Essenz verwendet
werden kann, um die Füsse (und Nerven) auf der Erde zu
haben, was die Widerstandsfähigkeit gegen alle Arten von
Umwelteinflüssen, einschliesslich unangemessener Worte,
verstärkt.

• Wasserelement: Sie repräsentiert das Wasserelement, die
Blase und die Nieren. Sie beseitigt Ängste, wenn wir den
Boden unter unseren Füssen nicht mehr spüren, wenn
wir den Eindruck haben, dass wir untergehen, ertrinken
werden. In diesen Situationen fühlen wir uns angegriffen
und haben Angst. Die Reaktion kann hysterisch werden und
die Wut überwiegt. Urtica löscht dieses Feuer, das in uns
brennt und das wir nach aussen spucken. Sie mildert unsere
Aggressivität, eine Manifestation, hinter der sich im Grunde
einfach die Angst verbirgt ...

• Luftelement: Ihre weiss-blaue Aura wirkt wie ein Filter,
ein Luftpolster, ein Airbag, der vor Stössen, negativen
Emotionen, Vibrationen und elektrischen Spannungen in
der Umgebungsluft schützt. Sie hilft, besser zu atmen und
verhindert, dass die Zellen diese ungesunde Luft aufnehmen,
was zwangsläufig Folgen für das Nervensystem, den Hals,
die Lunge, die Haut und die Nieren hat.

• Sie entspricht energetisch dem Hafnium (Hf) im
Periodensystem der Elemente, einem Element, das zur
Kontrolle der nuklearen Reaktivität verwendet wird. Wir
können damit korrelieren, dass Urtica der Kontrolleur des im
Kern codierten Befehls ist, damit er korrekt transkribiert wird.

• Urtica trägt in der Spagyrik die Nummer 72.
• U = 21, R = 18, T = 20, I = 9, C = 3, A = 1, ergibt ebenfalls

die Summe 72!
• Urtica bedeutet, zur Quelle von etwas zu gehen.
• Die Kombination von Urtica + Symphytum officinale +

Hypericum perforatum entspricht Urgrossvätern.

• Stellt Daten tief in unseren Zellen wieder her. Sie aktiviert
die Boten-RNA und reguliert das System so, dass die
Transkription der DNA in eine exakte Boten-RNA
stattfindet und daher das Protein, das gebildet werden muss,
korrekt ist. Es ist zu beachten, dass genetische Informationen
von DNA zu RNA, aber auch von RNA zu DNA gelangen
und eine korrigierte Eigenschaft übertragen können, die
in das Genom integriert wird. Urtica fördert daher die
Übertragung in beide Richtungen.

• arbeitet in Synergie mit den anderen Pflanzen des
Komplexes TAGCPU, um die ursprüngliche energetische
Konfiguration wiederherzustellen

• kann als Organisator betrachtet werden, der ein
Organigramm aktualisiert

• entspricht in energetischer Hinsicht der stickstoffhaltigen
Base Uracil der RNS

• Urtica repräsentiert die Energie von Uracil (einer
stickstoffhaltigen Substanz, die spezifisch für RNA ist). Sie
ist der Bote, der uns mit der ursprünglichen Botschaft
der DNA verbindet, weil diese im Laufe der Evolution ihre
ursprüngliche Struktur verloren, sich verringert und uns
vom göttlichen Plan entfernt hat (als ob ein Dokument,
von dem immer wieder eine Kopie angefertigt wird, seine
ursprüngliche Qualität verliert).

• Die Brennnessel sticht ... Diese Pflanze strahlt eine Frequenz
aus, um etwas zum Vorschein zu bringen. Sie löst tief in uns
eine Entladung aus. Dadurch entsteht eine physische und
psychische Aktion-Reaktion, die eine Befreiung ermöglicht.

• Wirkung ähnelt einem Angriff von aussen, der zu einer
Abwehrreaktion führt, zum Selbstschutz - um diese
Aggression abzuwehren, löst sie eine Welle aus, die in der
Tiefe wirkt und das Nervensystem mobilisiert.

• lässt Gleichgewicht des Körpers wiederfinden durch
Wirkung von DNA und RNA auf die energetischer Ebene,
um sich auf die Schwingungen des Lebens in Harmonie mit
der Seele einzustellen

• Entdeckungsreise unserer Ganzheit, um den Platz des
Menschen im Universum besser zu verstehen. Sie aktiviert
den Bewusstseinsprozess, indem sie uns dazu bringt, uns
Fragen über unsere Herkunft und unsere Abstammung (im
weitesten Sinne: Evolutionskette) zu stellen.

• Sie bringt einen gewissen Frieden und Erholung, um sich von
innen heraus besser zu analysieren und in Einklang mit sich
selbst, aber auch mit der Umwelt zu kommen.

• hilft uns, aus dem Leiden herauszukommen, das mit
dem Eintritt in die Materie und dem damit verbundenen
Vergessen und der Konditionierung entstanden ist
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72. Urtica

Energetischer Aspekt

•	 Die Kombination aus Urtica + Symphytum officinale + 
Matricaria chamomilla entspricht Urgrossmüttern

•	 Die Kombination aus Urtica + Symphytum officinale + 
Viscum album entspricht sowohl unseren bekannten oder 
unbekannten Vorfahren, als auch unserer heutigen Familie.

•	 Befreiung unserer Kreativität
•	 MARS, Dienstag, Widder
•	 Zucken (+ Malva)
•	 Bachblüten: ≈ Holly = besitzergreifend, eifersüchtig, negative 

Gefühle gegenüber allem und allen

•	 „Wenn ihr euch entscheidet, die Involution zu verlassen und 
in die Evolution einzutreten, kann ich euch aus eurem Sumpf 
herausziehen und euch ermöglichen, eure ganze Grösse 
wiederzufinden.“

•	 „Ich bin diese ursprüngliche Lebensenergie, die der göttliche 
Plan euch zur Verfügung gestellt hat, um als Bote (RNA) für 
eure DNA-Struktur zu dienen, damit die Information, wenn 
die Zeit gekommen ist, wieder in eurer Datenbank aktiviert 
werden kann...“
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• Urtica, vom lateinischen „urere“ bedeutet „brennen“,
Anspielung auf das Brennen und den Juckreiz, welche durch
den Kontakt entstehen

• Nieren-Pflanze, gut kombinierbar mit Solidago, Sabal,
Tropaeolum oder mit anderen Leber-Galle-Pflanzen

• allgemeines Stärkungsmittel: regenerierende Eigenschaften
durch Drainage von Leber und Nieren und reich an
Mineralien und Spurenelementen (Remineralisierung)

• Körperentgiftung, Übersäuerung im Blut und Urin
• Patient fühlt sich müde, ist demineralisiert, Körper ist

verschlackt, vergiftet, übersäuert, in der Genesungsphase
• Hauptwirkbereiche: wirkt auf alle Organe und Gewebe,

allgemeines Stärkungsmittel, Adaptogen, erhöht die
Immunabwehr und die körperliche Widerstandskraft,
Entschlackung, Blutregenerierung und Revitalisierung des
Bindegewebes; Juckreiz jeglicher Herkunft mit stechendem
und brennendem Gefühl und Verschlimmerung durch den
Kontakt mit Wasser, vor allem kaltem; starke Sekretion der
Schleimhäute

Nervensystem:
• „dünne“ Nerven, explosive, aggressive Person, geistige

Erschöpfung, chronische Müdigkeit
• reguliert den Schlaf, verhilft zu erholsamerem Schlaf
• Angst, Depression: verleiht Kraft und Mut, Yang-Essenz
• Schwindel und Kopfschmerzen
• begleitend bei tropischen Fieberarten
• fördert den Intellekt, bessere Konzentration
• Person durch Tod des Vaters traumatisiert

Verdauungssystem:
• Unterstützung der Leber und Gallenblase: Leberinsuffizienz,

fördert die Ausschüttung des Gallensaftes (cholagog) und
beugt Gallensteinen vor

• Schwere und Krämpfe im Magen
• antiulzerös: Magen- und Darmgeschwüre, chronisch-

entzündliche Erkrankungen des Darms, Durchfall,
Dysenterie, Blut oder Schleim im Urin, blutende
Hämorrhoiden

• Darmregulation: Durchfall oder Verstopfung; regeneriert
die Darmschleimhaut

• Juckreiz im Analbereich

Stoffwechsel:
• gleicht den Blutzuckerspiegel aus, begleitend bei Diabetes

und Hypoglykämie
• Regulierung des Cholesterin- und Triglyceridspiegels

Atemwege, HNO:
• antiallergisch, Antihistaminikum ähnlich: Asthma,

Heuschnupfen
• hartnäckiger Husten
• Störungen im Mund-Rachenbereich, Soor, Aphthen, Angina

Hormonsystem:
• Adaptogen und Stärkungsmittel der Nebennieren; hilft den

Stoffwechsel zu regulieren und die schädlichen Wirkungen
von Stress zu reduzieren

• Stillzeit: fördert Milcheinschuss
• Aphrodisiakum, Impotenz
• benigne Prostatahyperplasie: antiproliferative und

entzündungshemmende Wirkung
• Mittel in der Andropause
• Juckreiz im Genitalbereich, im Bereich des Hodensacks und

geschwollener Hodensack
• reguliert den Menstruationszyklus: fördert das Einsetzen der

Periode bei deren Ausbleiben und mindert eine übermässige
Regelblutung

• Menstruationsschmerzen
• Zwischenblutungen
• prämenstruelles Syndrom: schwere, spannende Brüste und

Heisshunger auf Süsses
• Menopause: Hitzewallungen, Kopfschmerzen,

Blasenschmerzen, verminderte Libido
• Leukorrhö, Wundsein und Juckreiz der Vulva
• Unterstützung für Schilddrüse und Nebenschilddrüse

Blut und Kreislauf:
• Anämie (enthält Eisen, fördert dessen Aufnahme

und unterstützt das Wachstum von gesunden roten
Blutkörperchen)

• Regulierung des Blutdrucks durch Entspannung der Gefässe,
was auch die Wirkung bei erektiler Dysfunktion erklärt

• Prävention von arterieller Thrombose und Atherosklerose
• hämostatisch: zu starke Regelblutung, Nasenbluten
• Veneninsuffizienz

Harnwege:
• unterstützt die Nierenfunktion, regeneriert das

Nierengewebe
• erleichtert die Ausscheidung von Harnsäure (Gicht),

von Milchsäure (Muskelkater nach körperlicher
Betätigung, Training); Gichtanfälle wechseln häufig mit
Hautbeschwerden (Ekzeme, Nesselsucht, Juckreiz)

• Ausleitung und Blutreinigung, führt zur Entsäuerung des
Körpers

• normalisiert die Diurese
• Lithiasis
• Harninkontinenz, Enuresis bei Kindern
• Blasenentzündung
• Ödeme

Immunsystem:
• antimykotisch (C. albicans), antibakteriell (Staphylococcus

aureus, Streptococcus sp, Pseudomonas sp, E. coli) und
antiviral (HIV, CMV, SRV, VZV); anthelmintisch

• immunmodulatorisch, geignet zur Begleitung bei
Autoimmunkrankheiten, Regulation dendritischer Zellen

Körperlicher Aspekt
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Körperlicher Aspekt

•	 Wirkung auf das Bindegewebe

Haut, Schleimhäute und Hautanhangsgebilde:
•	 Haarausfall: stimuliert das Wachstum und stärkt die Struktur
•	 Schuppen
•	 brüchige Nägel
•	 erhöht die Tonizität der Haut, wundheilend
•	 nässende Geschwüre
•	 Brennen der Haut (rotes Gesicht); wie Brennnessel-Stiche, 

Entzündungen der Ohren oder der Augen
•	 übermässige Sekretion der Schleimhäute
•	 Hautprobleme mit Juckreiz: Ekzeme, Pickel, Psoriasis, 

Flechten, Schorf
•	 nervlich bedingtes Ekzem, aufgrund von Stress
•	 Akne, ölige Haut
•	 Urtikaria als Folge von Verdauungsstörungen von 

Meeresfrüchten, Muscheln, Fisch, Erdbeeren
•	 Kontakturtikaria oder iatrogen
•	 Varizellen, Herpes
•	 Verbrennungen, Sonnenbrand, Strahlentherapie
•	 Juckreiz im Anal- und Genitalbereich
•	 Zeckenbiss, Insekten- und Bienenstiche
•	 übermässiger Verzehr von Milchprodukten, die 

Hautprobleme fördern (Urtica – Hypericum – Tropaeolum)
•	 Cellulite

Bewegungsapparat:
•	 analgetisch und entzündungshemmend: rheumatische 

Schmerzen (entzündungshemmend und säure-
basenausgleichend), insbesondere bei Knieschmerzen, 
Hand- und Fussgelenke

•	 Wachstum: Störungen des Knochenaufbaus, Zahnung
•	 Osteoporose (fördert die Resorption von Calcium), 

Demineralisation
•	 Arthritis, Arthrose: lindert Entzündungen und stärkt den 

Knorpel in den Gelenken
•	 Ischias, Rückenschmerzen im Lendenbereich
•	 Schmerzen nach körperlicher Anstrengung

Allgemein:
•	 Hitzewellen durch Überschuss an Histamin (Stress, 

unangemessene Nahrung, Rauchen und Alkohol)
•	 Schwermetallentgiftung
•	 Verschlimmerung durch Wärme, mit Ausnahme des 

charakteristischen Juckens, das durch kaltes Wasser ausgelöst 
wird und schwere Gichtanfälle, welche durch kaltes und 
nasses Wetter verschlimmert werden, Verschlimmerung 
durch Berührung

•	 Symptome treten jährlich zur gleichen Zeit auf
•	 Staphylococcus aureus
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82. Taxus baccata

Eibe | C | M

Schlüsselwörter

Transformation. Umwandlung. Passage/Übergang. Tod-Wiedergeburt. Loslassen. "Vorwärts!". 
Metamorphose | Pb (Blei)

Energetischer Aspekt

•	 Pflanze der Verwandlung, der Veränderung, der 
„Durchreise“ und der Befreiung (AMT). Die Verwandlung 
bringt die Veränderung und die Heilung hervor.

•	 Symbol des Todes und der Wiedergeburt in den alten 
Kulturen

•	 bringt uns eine Energie, die uns von alten, manchmal 
egoistischen Mustern befreit

•	 hilft Personen, die nahestehende Menschen verloren haben, 
zu trauern (TOD)

•	 ermöglicht die Öffnung des Herzens und trotz Hindernissen 
weiter zu machen

•	 Befreiung der Traurigkeit
•	 Entmutigung: für den, der glaubt, niemand kann ihm mehr 

helfen
•	 Prüfungen, Hindernisse und schmerzliche Ereignisse werden 

zu wahren Lebenserfahrungen
•	 hilft uns, uns zu entwickeln, loszulassen
•	 Ermöglicht, all die materiellen Dinge hinter uns zu lassen, 

die uns daran hindern, im Leben vorwärts zu kommen, ein 
neues Leben, die Heilung, eine neue Wahl im Leben.

•	 regt uns an, uns Tag für Tag in Richtung unserer 
Verwirklichung zu entwickeln, aus dem Vergessen in das 
wahre Leben einzutreten, vom Tod bis zur Wiedergeburt, 
welches eine persönliche Suche ist

•	 Sie stösst in uns den Wunsch an, zu handeln und sich vom 
Strom des Lebens tragen zu lassen.

•	 Sie lädt uns ein, zu meditieren und zu verstehen, dass wir 
die einzigen sind, die für das verantwortlich sind, was uns 
passiert, ohne Täuschung oder Opferhaltung.

•	 erlaubt, sich von den angehäuften Lasten aus einem anderen 
Leben zu befreien

•	 hilft dabei, Annahmen hinter sich zu lassen und gleichzeitig 
die richtigen Fragen zu stellen, um ein wahrer Partner 
unseres höheren Bewusstseins zu werden

•	 Indem wir das Alte verabschieden, was uns belastet hat, lässt 
es sie wachsen, uns entwickeln, um eine gewisse Reife im 
Loslassen mit Freude, Harmonie, Leichtigkeit und einem 
neuen Geisteszustand zu erreichen.

•	 stellt die Leichtigkeit eines Vogels dar
•	 Personen, die sich bestraft fühlen: durch das Schicksal des 

Lebens, die Steuern (Problem in Relation mit dem Geld)
•	 Bisher war Taxus baccata nützlich, wenn Schulden beglichen 

werden mussten, die das Ergebnis schlechter Taten waren 
und etwas zu sühnen hatten. Ist es nicht dieses uralte 
Prinzip, das Karma genannt wird, das uns verfolgt, Leben für 
Leben?

•	 Sie regt uns an, uns in Richtung einer anderen Realität 
zu bewegen. Die Erhöhung des Bewusstseins kann uns 
helfen, uns von diesem Muster zu befreien und aus diesen 
Zuständen herauszukommen, in denen wir uns eingesperrt 
fühlen, indem wir auf unbestimmte Zeit eine Situation 
akzeptieren, die mit unserem menschlichen Zustand 
zusammenhängt.

•	 Sie ist eine grosse Hilfe, falls die Seele in diesem oder 
einem anderen Leben verletzt wurde. Sie führt uns aus der 
Ablehnung und dem Verrat heraus und integriert den Begriff 
des Respekts (für uns selbst und für andere) besser.

•	 Durch den Übergang von der Illusion zum Leben hilft sie 
uns, einen Schritt zu tun, zur Öffnung des Herzens zu gehen, 
um Zugang zu einer anderen Wahrheit zu erhalten.

•	 ihre Energie kann dann dank ihrer befreienden und 
reinigenden Wirkung von Giftstoffen verteilt werden, 
so dass die Zellen ein neues Gleichgewicht und die Kraft 
finden, sich an diesen neuen Lebenszyklus anzupassen

•	 erhöht die Durchlässigkeit der Membran, erleichtert den 
intra- und extrazellulären Austausch

•	 lässt einen aufsteigenden Kanal entstehen, eine energetische 
Öffnung in der Wirbelsäule, um die Energien in sich 
fliessen zu lassen, was symbolisch als mystische Erfahrung 
wahrgenommen werden kann, um sich mit mehr Leichtigkeit 
und Bewusstheit zu entwickeln

•	 stimuliert eine Art von Kommunikation, Verbindung, 
Telepathie mit den anderen Bewusstseinsebenen, kann 
den Zugang zu neuem Wissen ermöglichen, das in unserer 
Reichweite liegt, während sie gleichzeitig die Freisetzung 
positiver und leuchtender Gedanken bewirkt. Sie ist ein 
neues Buch der Weisheit, das sich vor uns zu öffnen beginnt 

•	 energetische Wirkung auf das Gehirn, um in ihm 
Funktionen zirkulieren zu lassen, die bisher nicht genutzt 
wurden

•	 Sie zeigt uns, dass Hindernisse gemeistert und sogar mit 
Seelenfrieden überwunden werden können, wie eine 
Prüfung in Zusammenarbeit mit dem göttlichen Plan. Es 
bedeutet, das neue Sein, das neue Selbst willkommen zu 
heissen, das aus seiner Schale herauskommt.

•	 stellt die absolute Weisheit und das Wissen dar, reinigt von 
allen parasitären Energien

•	 Sie hat eine selektive Wirkung, um das zu bewahren oder zu 
beseitigen, was uns blockiert. Es sollte beachtet werden, dass 
bei bestimmten Arten von Krankheiten jede Zelle, obwohl 
sie einzigartig ist, sich mit den anderen abstimmen wird und 
das globale Schwingungsfeld des Lebewesens aktiviert, um 
eine Form der Einzigartigkeit willkommen zu heissen.

•	 Sie wirkt auf das 8. Chakra, wie Neem.
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Energetischer Aspekt

• begünstigt den Transport von Enzymen und Vitaminen im
Körper sowie den intra- und extrazellulären Austausch und
erlaubt die zelluläre Restrukturierung für das Gleichgewicht
im Leben

• Die klebrige Substanz, welche in den Beeren enthalten
ist, dieser Schleim, hat eine Verbindung mit dem
Lungenbereich und kann bei Mukoviszidose nützlich sein.

• Durch unsere Hartnäckigkeit im Angesicht von Widrigkeiten
wird uns Taxus baccata helfen, unsere Flügel auszubreiten,
um uns mit unserem eigenen Selbst zu verbinden.

• Bachblüten: ≈ Sweet Chestnut: depressiv, ratlos, ohne Mut,
in voller existentieller Krise

• „Ich bin hier, um dir zu helfen, dich weiterzuentwickeln,
loszulassen, dir deine Leichtigkeit zurückzugeben, damit du
mit deinen eigenen Flügeln fliegen kannst ...“
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Körperlicher Aspekt

•	 Taxus baccata wird gegen bestimmte gynäkologische 
Krebsarten eingesetzt.

•	 In der Phytotherapie kann sie bei der Behandlung von 
Brust- und Eierstockkrebs, Gebärmutterkrebs und bösartigen 
Tumoren nützlich sein.

•	 von den Kelten wegen seiner Langlebigkeit (kann bis zu 
2000 Jahre alt werden) als Symbol der Ewigkeit angesehen

•	 Indianische Schamanen verwendeten Eibenblätter, um die 
Geburt zu erleichtern.

•	 französische Kolonisten nahmen sie als schmerzstillendes 
Bad gegen Rheuma

Psyche:
•	 Ungeduld, Konzentrationsschwäche, Wahnvorstellungen, 

Benommenheit
•	 Depressionen: + Hypericum, + Thuja (Leben), + Thymus 

(Traurigkeit) + Juniperus (Klarheit)

Verdauungssystem:
•	 Spannung im Unterbauch, als ob der Magen überladen wäre
•	 Kompression und Spannung durch den Magen
•	 Schmerz in der Nabelgegend
•	 heftiger Hunger, nach dem Essen mit allgemeinem 

Unwohlsein und Schwäche im Magenbereich, Druckgefühl 
im Magen

•	 häufiger Drang zu essen
•	 Übelkeit mit Speichelansammlung
•	 Brechreiz, Erbrechen mit Galle
•	 Schmerzen, Magenbrennen und Hungerattacken
•	 Leeregefühl
•	 Verstopfung (AMT)
•	 zu schnelle Verdauung
•	 schwer, aufgrund von trockener Entleerung
•	 gelegentlich normaler Stuhl von natürlicher Konsistenz 

Durchfall mit unerträglichem Tenesmus und Brennen nach 
jeder Entleerung

Bewegungsapparat:
•	 Taubheit und Lähmung der Gliedmassen; insbesondere nach 

starkem Schwitzen
•	 vorübergehende, stechende, wandernde Schmerzen
•	 Schmerzen in den Ellenbogen nahe dem Oberarmknochen, 

die während der Ruhe und der Bewegung empfunden 
werden, sich aber durch Bewegung verschlimmern

•	 heftiger Juckreiz im Unterarm, gefolgt von einem Ausschlag 
roter Pickel um das Handgelenk, der hauptsächlich abends 
und nachts auftritt und danach ein Kitzeln verursacht

•	 Schmerzen im Arm
•	 Brennen und Trockenheit der Handflächen
•	 Schmerzen in den Fingergelenken
•	 rheumatische Schmerzen in den Fingern, die sich bei der 

geringsten Berührung, selbst mit einer heissen Flüssigkeit, 
verschlimmern

•	 chronisches Rheuma, Gicht, Arthrose

•	 Schmerzen in Hüfte und Knien, mit ziehenden Schmerzen 
und Kältegefühl im Oberschenkel

•	 Verschlimmerung nachts
•	 Abszesse in den Knien
•	 krampfartige, einschneidende Schmerzen, die die Bewegung 

behindern
•	 einschneidende Schmerzen in den Knien, die den Patienten 

nachts wecken
•	 Kneifen in der Wade mit Brennen an einer bestimmten Stelle
•	 Beklemmung, wenn der Magen entweder zu voll oder zu 

leer ist
•	 stechender Schmerz in der linken Seite
•	 Brust voll und heiss
•	 Schmerzen im Kreuzbein, die sich weder im Stehen noch im 

Sitzen bessern und den Patienten ans Bett fesseln
•	 Schmerzen im Bereich der Wirbelsäule
•	 ständige Rückenschmerzen
•	 Schmerzen im Schulterblatt

Haut:
•	 die gesamte behaarte Körperpartie wird nach etwa einem 

Monat kahl
•	 Gelbsucht
•	 rote Haut, Körper mit Pusteln bedeckt
•	 beim Aufwachen ist der Körper mit einem Ausschlag 

bedeckt; dieser verschwindet nach drei Tagen und es 
entsteht ein Abszess am rechten Knie

•	 Anschwellen von Gesicht und Lippen
•	 Eruption von Pusteln auf der Oberseite beider Hände
•	 trockene, rote Gürtelrose an der Basis
•	 brauner/roter Fleck auf der Nasenspitze mit Abschuppung 

der Haut; Ausschlag
•	 Bluterguss
•	 Präkanzerose, Zysten, Warzen, Polypen, Myome
•	 klebriges Schwitzen 

Herz-Kreislaufsystem:
•	 unregelmässige Herzaktion
•	 Puls: schnell; langsam; schwach; fast nicht wahrnehmbar
•	 niedriger Blutdruck, blutdrucksenkend
•	 Engegefühl der Brust, vor allem bei zu vollem oder zu 

leerem Magen oder bei Schmerzen
•	 Herz- und Blutmittel: Blutreinigung, + Betula und Okoubaka 

(Leukämie)

Kopf:
•	 Haarausfall
•	 Schwindelgefühl in Ruhe oder beim Aufstehen aus dem 

Sitzen
•	 Kopfschmerzen mit Schmerzen in der Stirn und dem Gefühl, 

dass die Tränen bei der geringsten Anstrengung fliessen
•	 krankes, blasses, fahles, verstörtes Aussehen
•	 Kältegefühl in den Zähnen
•	 trockener Mund
•	 Stechen und Brennen auf der Zunge
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Körperlicher Aspekt

• bitterer Geschmack von Chinin
• trockene, juckende Augen
• Grauer Star
• verschwommenes Sehen
• brennen (verschwindet nach Augenreiben)
• Druckgefühl in den Augen
• das „Dritte Auge“ reguliert das Hormonsystem

Atemwege:
• Lungeninfektionen
• Mukoviszidose
• heftiger, anstrengender Husten
• kurzer Husten nach jeder Mahlzeit, ausgelöst durch tiefes

Einatmen

HNO-Bereich
• Hals: Schmerzen in den Nackenmuskeln
• Ohren: Polypen

Urogenitaltrak:
• stechende Schmerzen an der Basis der Nieren, die das Sitzen

und Stehen verhindern und sogar das Umdrehen im Bett
• Dysurie, Pollakisurie mit erschwertem Wasserlassen
• Engegefühl beim Wasserlassen
• rötlicher Urin
Männlich:
• Verlust von Samenflüssigkeit ohne Erektion oder fehlendes

sexuelles Verlangen über mehrere aufeinanderfolgende
Nächte

• grosse Erregung beim Geschlechtsverkehr
• nach dem Geschlechtsverkehr Müdigkeit und Beklemmung
• Beschwerden der Hoden

Weiblich:
• Beschwerden der Brust, Eierstöcke,
• Krebs und Tumoren des Uterus

Schlaf: 
• Schlaflosigkeit während der ganzen Nacht, Gähnen ohne

Schlafbedürfnis

Modalitäten:
• Verbesserung: durch Reiben der Augen
• Verschlechterung: durch Druck, vor und nach jeder

Mahlzeit, durch das Auftragen von Flüssigkeiten, nach
dem Geschlechtsverkehr, Kopfschmerzen durch Husten,
Schmerzen in den Ellbogen, bis auf die Knochen
verschlimmert durch Bewegung

Allgemein:
• Begleittherapie bei Radio- und Chemotherapie
• unterstützend bei AIDS, Fibromyalgie, alle ernsthaften

Pathologien
• Gefahr einer Fehlgeburt
• post-operative Schmerzen
• Würmer, Parasiten
• wichtige Pflanze zur Ausleitung toxischer Produkte,

kosmetischer Erzeugnisse, die uns auf die Dauer vergiften
• selektive Ausleitung von Blei
• Erhöhung des HDL (das „gute“ Cholesterin)
• beginnend mit allgemeinem Schüttelfrost um 2.00 Uhr,

gefolgt von Trockenheit der Füsse und Hände und
Unwohlsein, trockener Mund ohne Durst

• starkes Schwitzen der Stirn
• starkes Schwitzen in der Nacht
• besonders unangenehmer Schweiss mit Bläschenausschlag
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82. Taxus baccata 117. Rhodiola rosea

117. Rhodiola rosea

Rosenwurz | A; B | M; W

Schlüsselwörter

Anpassung. Adaptogen. Natürliche Resistenz. Kraft und Stärke. Sich von Bremsen befreien. 
Freiheit. Prinzessin des Lichts. Sich von Konditionierungen befreien. Zum Wesentlichen gehen. 
Schwingungsfluidität. Zug. Sich an die Prüfungen des Lebens anpassen. | Ts (Tennessine)

Energetischer Aspekt

•	 erleichtert unsere Anpassung an die neuen Bedingungen 
auf der Erde (Klimawandel, aufeinanderfolgende 
Naturkatastrophen ...).

•	 wächst in besonders kalten Gebieten der Erde
•	 „Pflanze der Masslosigkeit“ in dem Sinne, dass sie uns 

ermöglicht, über die Konditionierungen und Grenzen 
hinauszugehen, die wir uns selbst auferlegt haben

•	 Öffnung des Bewusstseins und der neuen Beziehung 
zwischen Körper, Seele und Geist – wie ein roter Faden, um 
das Leben in einem universelleren Aspekt zu begreifen

•	 zum Wesentlichen gehen, uns von einer alten Hülle, einem 
alten Griff, von unserer Art zu funktionieren befreien, um ein 
Kapitel unseres Lebens besser abzuschliessen

•	 regt uns an, einen Sprung nach oben zu machen, indem 
sie uns erhellt, uns Freiheit und eine neue Meisterschaft des 
Lebens gibt, wie eine Prinzessin des Lichts, die kommt, um 
uns aus der Dunkelheit zu befreien ...

•	 In Synergie mit der Erde aktiviert sie einen intrazellulären 
Mechanismus und unsere DNA-Stränge, um unsere eigene 
Regeneration und Entwicklung zu erleichtern. 

•	 Sie lässt jede Zelle strahlen, sich ausdehnen und mit dem 
Aussen, den hohen Frequenzen und mit dem Leben in einem 
Prinzip der Wiedervereinigung verschmelzen

•	 hilft, aus der extremen Dichte herauszukommen, alte 
Strukturen zu „sprengen“, um durch den Empfang neuer 
Informationen ein neuer Mensch zu werden

•	 sich von Konditionierungen befreien (wie von alten, 
abgetragenen Kleidern), damit sie in die Tiefe dringen kann, 
um sich in Richtung eines göttlicheren menschlichen Aspekts 
zu bewegen, mit einer Erweiterung des Bewusstseins

•	 Sie hat die Fähigkeit, durch ihre Energie, die von der Ebene 
des Geistes ausgeht, die Überreste durchzuschneiden und 
unsere Quintessenz auf direktere Weise zu erreichen.

•	 Sie bringt eine Schwingungsfluidität mit sich, so dass der 
manifestierte Körper mit dem göttlichen Geist harmoniert, 
während er langsam aber sicher voranschreitet, ohne vom 
Weg des Lebens abgebracht zu werden.

•	 nützlich bei grossem Stress
•	 Schutz, um die Menschheit in einen sicheren Hafen zu 

bringen
•	 wie ein Zug, der eine Gruppe von Reisenden, die auf der 

Erde unterwegs sind, geschützt von Punkt A (Geburt) nach 
Punkt C (Tod), also dem Ende der irdischen Reise, bringt. 
Dazwischen gibt es Punkt B, der zeigt, dass es verschiedene 
Richtungen gibt, die unterschiedlichen Erfahrungen 
entsprechen, die gelebt werden können. 

•	 Der Zug steht für unseren inneren Berater. Wir stehen 
uns selbst gegenüber und wählen die Richtung, die wir 
einschlagen wollen (weiter zu Fuss, mit dem Flugzeug, mit 
dem Boot oder manche geraten in eine Sackgasse).

•	 Vorankommen hin zu einem grossen Bewusstseinswandel, 
der das entscheidende Erwachen der Menschheit auslöst

•	 Ein Ziel ist nichts Endgültiges, sondern vielmehr die Absicht, 
die richtige Richtung einzuschlagen. Jeder Mensch kann das 
Bedürfnis verspüren, innezuhalten, eine Pause einzulegen.

•	 ermutigt uns, unseren Fortschritt nicht aufzuhalten, der 
Bewegung im richtigen Tempo folgen und auf dem richtigen 
Weg bleiben

•	 befreit uns von den Bremsen, die mit der Aufnahme 
bestimmter Substanzen (Medizin, Umwelt, Lebensmittel 
usw.) entstehen - wie ein Blitz, der das Dichte vernichtet und 
umwandelt

•	 schützt vor Wespen- und Mückenstichen, da unsere 
Schwingung verändert wird (Stress- und Angstzustand zieht 
Wespen an)

•	 „Ich bin die goldene Wurzel, die dir hilft, vorwärts zu gehen, 
die Kraft und Stärke zu bewahren, die du brauchst, um dein 
Aufstiegsprinzip zu erleichtern ...“.

•	 Als adaptogene Pflanze unterstützt sie die Fähigkeiten 
des Organismus, mit Stress, Müdigkeit und Depressionen 
umzugehen. Sie schützt auch vor Radioaktivität, indem sie 
die natürlichen Abwehrkräfte anregt, um sich besser an die 
Prüfungen des Lebens anzupassen.
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Körperlicher Aspekt

• Der Name Rhodiola leitet sich vom griechischen Wort
„rhodon“ für „Rose“ und dem lateinischen Diminutiv „-iola“
ab, was auf die nach Rosen duftenden unterirdischen
Pflanzenteile hinweist.
Rosea bedeutet „rosig“ oder „rosenartig“ und bezieht sich
ebenfalls auf den rosenartigen Duft der Wurzeln.

• Hauptwirkbereiche: wirkt als Adaptogen, erhöht
die Sauerstoffversorgung im Körper und hat
stimmungsaufhellende sowie entzündungshemmende und
antioxidative Eigenschaften

Kopf und Nervensystem:
• hilft bei der Stressbewältigung, wirkt als Adaptogen,

um Stressreaktionen des Körpers zu regulieren, die
Cortisolproduktion wird moduliert und damit die
Stressresistenz erhöht

• hilfreich bei mentaler Erschöpfung und Burnout
• wirkt stimmungsaufhellend, Unterstützung bei leichten bis

mittelschweren depressiven Verstimmungen
• positive Beeinflussung der Serotonin- und Dopaminspiegel

im Gehirn
• Verbesserung der Konzentration, der Gedächtnisleistung

und der kognitiven Funktionen
• sorgt für geistige Klarheit
• wirkt unterstützend bei neurologischen Erkrankungen wie

Parkinson
• posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS)

Atemwege:
• unterstützend bei COPD, Reduzierung der

Entzündungswerte
• Verbesserung des Lungen- und Atemvolumens
• Schutz vor Höhenkrankheit: erhöht die Sauerstoffaufnahme

und verbessert die Anpassung an Höhenlagen

Herz-Kreislaufsystem:
• wirkt Blutdruck regulierend und unterstützt die Herzfunktion

Hormonsystem:
• sorgt für hormonelle Balance, reguliert Körperfunktionen

wie die Schilddrüsen- und Nebennierenaktivität

Harnwege:
• antimikrobielle, antivirale sowie entzündungshemmende

Eigenschaften, zur Vorbeugung und Linderung von
Infektionen der Harnwege, bei Blasenentzündungen

• leicht harntreibende Wirkung, Unterstützung der Nieren
und der Flüssigkeitsausscheidung

Haut:
• Schutz vor oxidativem Stress aufgrund des Gehalts an

starken Antioxidantien, Reduzierung von Zellschäden durch
freie Radikale, trägt zu einem jugendlicheren Hautbild bei

• Förderung der Wundheilung, entzündungshemmend
• Akne
• Ekzeme

Bewegungsapparat:
• verbessert die körperliche Ausdauer, Leistungsfähigkeit und

die Regeneration
• erhöht das Energielevel, reduziert Müdigkeit, steigert die

allgemeine Vitalität
• fördert die Sauerstoffversorgung der Muskeln und wirkt

gegen Ermüdung

Immunsystem:
• antioxidative und immunmodulierende Eigenschaften, die

das Immunsystem stärken und Schutz vor oxidativem Stress
bieten

• sorgt für einen Anstieg der T-Helferzellen, während
unspezifische Entzündungsparameter wie das C-reaktive
Protein gesenkt werden

Schlaf:
• reguliert den Schlaf, reduziert Schlafstörungen und

verbessert die Schlafqualität
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•	 hilft, aus dem dichten und manchmal undurchdringlichen 
Wald herauszukommen, in welchem sich der Mensch 
entwickelt, während er nach einem Ausweg sucht

•	 ist da, um uns zu beruhigen, uns zu neuen Schritten zu 
führen, um aus diesem Wald herauszukommen und so eine 
richtige Sicht auf die Dinge zu haben

•	 Agaricus enthält das Wort „gare“, was „Pass’ auf“ oder 
„Achte auf dich selbst“ bedeutet.

•	 Das Wort «gare» bedeutet auch = „Bahnhof“. Als ob 
alle Passagiere eines Zuges einen Zwangsstopp einlegen 
müssten, weil sie an einem Kopfbahnhof ankommen, 
aus dem es keinen Ausweg gibt - sinnbildlich für unsere 
Gesellschaft, die in dieser Richtung nicht mehr weitergehen 
kann. Die Passagiere, die wir vertreten, steigen aus und 
nehmen die vernünftigste Richtung, entsprechend ihrem 
jeweiligen Bewusstseinszustand. Einige bleiben vielleicht auf 
dem Bahnsteig oder gehen zu Fuss weiter, was für sie sehr 
schwierig sein kann.

•	 Dieser Stopp ist allerdings nicht das Terminal, sondern ein 
Zwischenschritt für einen Neuanfang.

•	 fördert unsere Konzentration, die unermüdlich 
aufrechterhalten werden muss

•	 wenn man das Gefühl hat, „den Boden unter den Füssen 
zu verlieren“, während extremer Erregung, mentaler 
Verwirrung, Krämpfen, Schüttelkrämpfen und Verwirrung 
des Geistes oder mangelnder Kommunikation mit anderen. 

•	 beruhigt, fördert die Neuausrichtung, um uns wieder auf 
unser höheres Selbst auszurichten

•	 hilft uns, Zeit und Raum zu verändern
•	 neues Motto: „Jeder für alle“ statt „Jeder für sich“: Im 

Teilen und in Liebe zum allgemeinen Wohle aller Reiche auf 
dem Planeten handeln.

•	 bereitet uns vor und lässt uns die neue Welt als „Alice im 
Wunderland“ entdecken, d.h. ein Teilen ohne Berechnung, 
ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Das Gleiche gilt 
für die Kinder, die erzogen werden, indem man ihnen eine 
Erziehung vermittelt, damit sie uns im Erwachsenenalter bei 
Bedarf bedingungslos helfen können.

•	 markiert den Beginn einer Revolution in der 
landwirtschaftlichen Welt

•	 Vorbereitung des Bodens, um das Zusammenleben mit der 
Welt der Bakterien, Viren, Mineralien, Spurenelemente, des 
Grundwasserspiegels, aber auch mit unsichtbaren Wesen zu 
fördern, die zum Wohle der Evolution des Planeten und mit 
Respekt vor dem Leben in Bezug auf den Kosmos handeln.

•	 hilft, Kohlenstoff in der Erde zu fixieren und ihn durch 
pflanzliche Photosynthese als Kohlendioxid freizusetzen. 
Sie sorgt somit für ein Gleichgewicht zwischen Kohlenstoff 
und Kohlendioxid. Damit der Kohlenstoff in unseren Böden 
fixiert bleibt, müssen diese ihren Humusgehalt behalten. 

•	 beteiligt sich am Phänomen der Erneuerung von Mutter 
Erde sowie am Klimawandel

•	 nach dem Maya-Kalender entspricht es der Zahl 79 = Gold
•	 im Wort Agaricus versteckte Zahlen: 1-7-1-18-9-3-, entspricht 

dem Datum: 17-1-1893, in Verbindung mit Lili‘Uokalani, 
Königin des Königreichs Hawaii, die am selben Tag verhaftet 
und abgesetzt wurde

•	 reduziert den Stress während der grossen und manchmal 
extremen Veränderungen auf der Erde, der von der 
mineralischen Welt auf die Pflanze, das Tier und den 
Menschen übergeht

•	 Nr. 118 = 10 = 1 entspricht einem Neuanfang
•	 verlangt von uns, uns selbst zu hinterfragen, über die Art 

und Weise, wie der Boden zerstört wird, und über die 
Konsequenzen, die sich kurz-, mittel- oder langfristig daraus 
ergeben, nachzudenken

•	 Es ist wichtig, eine breite Vision zu haben.
•	 Essenz des Ausgleichs dessen, was uns fehlt (z. B. kann der 

Fliegenpilz nicht eigenständig Zucker produzieren, braucht 
einen „Tauschpartner“)

•	 Entwicklung des fairen Handels in der Welt von morgen
•	 Meister des Waldes, ohne Pilz gibt es keinen Wald
•	 Wie ein Server, der mit der gesamten irdischen Welt 

verbunden ist, intraterrestrisch, so dass alles mit grosser 
natürlicher Intelligenz funktioniert.

•	 „Ich kompensiere eure Mängel, damit ihr ein Gleichgewicht 
findet, eine natürliche Harmonie mit Achtung vor dem 
Leben ...“

•	 Der Fliegenpilz bringt Mässigung auf verschiedenen 
Ebenen, um zu lernen, ohne Exzess und mit einem neuen 
Bewusstsein zu leben.

118. Amanita muscaria

Fliegenpilz | C | E; M

Schlüsselwörter

Meister des Waldes. Vernetzung. Kopfbahnhof. Ausweg. Neuausrichtung/Neuanfang. Konzentration. 
Fairer Handel. Tausch. Teilen ohne Berechnung. Jeder für alle. Ausgleich von dem, was uns fehlt. 
Verbundenheit mit der Natur. Vorbereitung des Bodens. Alice im Wunderland. Kreative Inspiration.  
Breite Vision. Selbstfindung. Server. Mässigung. | Og (Oganesson)

Energetischer Aspekt
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Körperlicher Aspekt

• Agaricus kommt vom griechischen Wort agaricon, dem
Zunderschwamm, so benannt nach der Landschaft Agaria in
Dalmatien. Das Wort muscarius wird vom lateinischen Wort
musca abgeleitet, was Fliege heisst.

Psyche:
• ekstatische Zustände, Neigung zu Tobsucht oder Delirium
• Angstzustände, Nervosität und Unruhe
• depressive Verstimmungen
• Hastigkeit, Redezwang, emotionale Labilität

Kopf und Nervensystem:
• Epilepsie
• Koordinationsstörungen, Gleichgewichtsstörungen,

Schwindel mit Neigung nach vorne oder hinten zu fallen
• Schreibstörungen, Zittern beim Schreiben
• Sprachstörungen: Stottern, undeutliches Sprechen
• Neigung zum Fallenlassen von Gegenständen

Bewegungsapparat:
• stechende Schmerzen in der Kreuzbeinregion, besonders

beim Stehen
• brennende, schiessende Schmerzen entlang der Wirbelsäule
• Gefühl, als ob kaltes Wasser den Rücken hinabläuft
• Taubheit, Kribbeln, Ameisenlaufen, Muskelzuckungen
• Schmerzen in der Lumbalregion, besonders beim Sitzen
• Gefühl, als würde der Rücken beim Bücken brechen
• rheumatische Schmerzen
• Muskelkrämpfe, gebessert durch Wärme, verschlimmert

durch Kälte
• ziehende, reissende Gliederschmerzen, verschlimmert in

Ruhe, gebessert durch Bewegung
• Muskelzuckungen, Tics, Krämpfe, choreatische Bewegungen
• Beschwerden über Kreuz (z. B. linker Oberarm, rechtes Bein)
• Krämpfe, besonders in Waden, Ellbogen, Fingern, Zehen
• Schmerzen in Oberschenkeln, Knien, Unterschenkeln,

Fusssohlen
• Muskelschwäche, insbesondere in den Beinen (z. B. in der

Schwangerschaft)
• Kältegefühl, frostige, bläuliche Hände und Füsse
• erfrierungsähnliche Symptome an Fingern und Zehen

Vegetative Symptome:
• Überempfindlichkeit der Haut, Schmerzen schon durch

leisesten Druck
• Schweissausbrüche, Frösteln, Hitzegefühl, kalter Schweiss
• Verschlimmerung durch körperliche und geistige Überlastung

Augen:
• Schmerzen, Zucken der Lider, krampfhaftes Schielen,

Lichtscheuheit
• Doppeltsehen, Sehschwäche, Flimmern, Mouches volantes
• Buchstaben scheinen sich beim Lesen zu bewegen oder

verschwimmen
• Augendruck, Nystagmus, Akkommodationskrämpfe

Ohren:
• Röte und Frostbeulen an den Ohren
• Reissen im äusseren Gehörgang, Brennen der Ohren
• Ohrensausen, Schwerhörigkeit bis Taubheit, gelegentlich

überempfindliches Gehör

Diverses:
• Vorbeugemittel bei Lungenphthise (Lungentuberkulose) und

bei Diabetes
• Antiwurmmittel
• Erkältungskrankheiten, Reinigung von zähem, groben

Schleim
• bei bösartigen Geschwüren, Pocken am Auge, bei

fressenden Geschwüren, Operationswunden, gegen wildes
Fleisch an Wunden und bei Knoten in der Brust

• ruhr- und choleraartige Durchfälle

Modalitäten:
• Verschlimmerung: am Morgen, in Ruhe, nach Anstrengung,

durch Kälte, nach dem Essen, durch sexuelle Exzesse,
geistige Überlastung, Sonnenlicht, Alkohol, Tabak

• Besserung: durch Wärme, langsame Bewegung, Erfolg,
Lachen, Schlaf, frische Luft
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PHYLAK Harmonie

im Einklang mit Seele & Geist

Unsere energetischen Aurasprays mit ausgewählten spagyrischen Essenzen harmonisieren 
die Aura und sorgen für eine positive Raumatmosphäre. Der Edelstein im Herzen des 
Glasflakons verstärkt die feinstoffliche Wirkung.

Beleben Sie Ihre geistige und seelisch-emotionale Ebene.

Anwendung der spagyrischen Aurasprays:
Geben Sie bei Bedarf mehrmals täglich 2 bis 3 Sprühstöße oberhalb des Kopfes in die 
Aura und warten Sie, bis sich der feine Nebel verteilt. Bitte halten Sie dabei Ihre Augen 
geschlossen. Nach einer kurzen Einwirkzeit entfaltet das spagyrische Auraspray spürbar 
seine energetisierende Wirkung, welche auch für Tiere & Pflanzen wahrnehmbar ist. 
Zur Raumharmonisierung geben Sie 2 bis 3 Sprühstöße in die betroffenen Bereiche oder 
den gesamten Raum.

www.phylak.ch
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